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Herren Kreisliga C Südwest

GTV Hohenacker III : VfL Winterbach 
Freitag, 20.10.2023, 20:00 Uhr

VfL Winterbach stockt Punktekonto gegen GTV Hohenacker 
III auf

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 9:7 in den Spielen und 32:
29 in den Sätzen gewannen die Akteure vom VfL Winterbach ihr Auswärtsspiel in der Herren
Kreisliga C Südwest gegen den GTV Hohenacker III. 195 Minuten lang wurde am Freitag
mitgefiebert, ehe das Doppel Schwarz / Dumon den Sieg im entscheidenden Moment perfekt
machte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim Erfolg in vier Sätzen konnten Roth / Däweritz nur den ersten Satz nicht gewinnen
und trugen sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Einen Zähler für das Team
verpassten Heinrichs / Henkel bei der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Schwarz / Dumon.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Schwarz / Dumon mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachten. Zwischenzeitlich mussten Rühle / Wilson zwar
einen Satz weggeben, fuhren ihr Spiel gegen Nessler / Haffner aber trotzdem sicher in vier Sätzen
ein. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Beim Erfolg in drei Sätzen gegen Lieven Dumon
zeigte Marco Rühle seinem Gegner die Grenzen auf. Benjamin Heinrichs verpasste es dagegen mit
einem 1:3 gegen Malte Schwarz, einen Punkt für sein Team zu holen. Anschließend ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. In einem sehr ausgeglichenen Spiel
bezwang Elischa Henkel Heinz Sonnleitner in fünf Sätzen. Das war ein unterm Strich wirklich sehr
ausgeglichenes Match. Nicht so gut lief es derweil für Günter Roth bei seiner Drei-Satz-Niederlage
gegen Peter Reicherter, obwohl die beiden auf dem Papier als in etwa ebenbürtig einzustufen
gewesen waren. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Ralf Däweritz war im Einzel gegen Mike Haffner
nicht zu stoppen und gewann überzeugend mit 3:0. Da gab es nichts zu rütteln. Tim Wilson bekam
seinen Gegner Leo Nessler beim klaren 5:11, 6:11, 7:11 nicht richtig in den Griff. Beim Stand von 5:4
gingen die Spitzenspieler des GTV Hohenacker III und des VfL Winterbach in die Box.
Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte anschließend Marco Rühle bei seiner Niederlage gegen
Malte Schwarz. Benjamin Heinrichs gelang es, Lieven Dumon im Einzel insgesamt recht deutlich auf
Distanz zu halten – das Match endete trotz einer im Vorfeld auf Augenhöhe erwarteten Partie
schließlich mit einem 3:0-Sieg. 6:2 (Heinrichs) bzw. 0:2 (Dumon) lautet die bisherige Saison-Bilanz
an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Nicht ganz
mithalten konnte Elischa Henkel, bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Peter Reicherter, obwohl er
nicht komplett chancenlos war. Der neue Zwischenstand war 6:6. Mit nur einem Satzverlust ging am
Nachbartisch Günter Roth gegen Heinz Sonnleitner durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:
1-Erfolg. Nach einem Erfolg für Ralf Däweritz sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:0-
Satzführung gegen Leo Nessler letztlich nicht zu einem Erfolg ummünzen. Was war das für eine
Aufholjagd! 5:3 (Däweritz) bzw. 3:0 (Nessler) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und
Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Zwischenzeitlich konnte Tim
Wilson zwar einen Satz gewinnen, verlor dann das Spiel gegen Mike Haffner aber trotzdem mit 7:11,
8:11, 11:2, 10:12. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
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abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekamen Roth / Däweritz bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Schwarz /
Dumon. Ein umkämpfter Teamerfolg für den VfL Winterbach war unter Dach und Fach.

Nach dieser Niederlage heißt es für den GTV Hohenacker III nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TTC Hegnach VI am 29.10.2023 Punkte einzufahren. Die Mannschaft des
VfL Winterbach wird nach nun 3 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TV
Stetten II am 27.10.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 GTV Hohenacker III

Doppel: Roth / Däweritz 1:1, Heinrichs / Henkel 0:1, Rühle / Wilson 1:0 
Einzel: M. Rühle 1:1, B. Heinrichs 1:1, E. Henkel 1:1, G. Roth 1:1, R. Däweritz 1:1, T. Wilson 0:2 

 VfL Winterbach
Doppel: Schwarz / Dumon 2:0, Reicherter / Sonnleitner 0:1, Nessler / Haffner 0:1 
Einzel: M. Schwarz 2:0, L. Dumon 0:2, P. Reicherter 2:0, H. Sonnleitner 0:2, L. Nessler 2:0, M.
Haffner 1:1


